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68. Äahrg. 

Die erste Unterredung mN den deutschen 
Ozeanfliegern 

NobNes Volarschlff ln Gtolp gelandet 
Schwierige Bergung der deutschen Mieger — Oberst Bvrd aber den Flug der „Bremen 

TU. Newy 0 rk, !6. April. Der kana. TU. S t 0 l p, 16. April. Das Polarschijf 
dijaie Flieger Duke S ch i l l e r hat mit „Itali a" ist heute um 8.3S Uhr auf dem 
jcinem Begleiter, einem Mitarbeiter der 
„)iortli American Newspaper Alllance", 
(irccnlcy Island erreicht. Auf Grund der 
erftett Unterredungen mit den deutschen 
» l̂irycrn ist nunmehr der erste Bericht llder 
den iverlauf des FlugrS in die Auhenwelt 
K^langt. 

Tie deutschen Flieger sind bis Reufund-
lund Stunden geflogen, bei wechselnder 
Temperatur und in meist sehr niedriger 
(ähc. An der Allste Reufundlands wurde 
dNtj Wetter sehr besorgniserregend. Dicht« 
Ncbcl setzten ein, die aber gegen Abend 
tvieder an Stärke verloren. Dafür traten 
Schtietisall und Sturm mit zeitweiligen 
î roft ein. Dann kamen Stunden höchster 
Gcsahr. Aach LS Minuten weitere» Gturm« 
fluge» sahen, sie unter sich Land, dab fis 
aber kaum erkennen konnten. Sie verloren 
jede Orientierung. ^ 

Am Freitag entdeckten die Flieger «m 
K.3Ü (amerikanischer Zeit) auf der Insel 
Greenley Island einen kleinen See, auf 
dem sie zu landen befchlossen. Die Bcschii» 
digungen des Flugzeuges sind schwer. Bei 
der Landung auf dem zugefrorenen See ist 
vor allem der Unterbau deS Apparates, 
der nilht mit den für arktische Gebiete not« 
wendigen Gleitfläî n ausgerüstet ist, stark 
mitgenommen worden. Unter der Wucht 
der Landung zerbrach das vis unter dem 
Flugzeug. Auch der Schwanz des AeroplanS 
ist beschädigt. Die Flieger haben sich im 
Leuchtturm von Greenley Island nicht all­
zuviel Ruhe gegönnt. Trotz des Ostwindes 
und Schneesturmes arbeiten sie unermüdlich 
an den notwendigsten Erneuerungen am 
«Flugzeug; das Material dazu erhielten sie 
vom Leuchtturmwärter. ES ist jedoch sehr 
unwahrscheinlich, daß die Flieger nach 
Newyork werden starten können, zumal auch 
der herrschende Sturm dies unmöglich 
macht. Die Flieger befinden sich wohl. 

Er hak 

Gelände des Stolper Luftschiffhafens glatt 
gelandet. Nachdem das Luftschisf N 0 b i-
l e S gegen 9 Uhr in die Halle gezogen 
war, versammelten sich die Behörden und 
eine Reihe in- und ausländischer Presse­
vertreter, um die Besatzung der „Jtalia" 
zu begrüßen. 

Von den Pressevertretern über den Ver­
lauf der Fahrt befragt, erwiderte der lUe-
neral in englischer Sprache, daß das Wetter 
sehr schlecht war. Es habe auch sehr stark 
geblitzt. Die „Jtatta" sei über zwei Stun­
den über Gleiwitz geflogen, habe aber das 
Unwetter gut überstanden. Am Luftschiff 
fei eine Seitenfläche gebrochen, was aber 
den Flug nicht bel̂ indert habe. Unter Eis­
bildung habe das Luftschiff nicht zu leiden 
gehabt. 

TU. O t t a w a, 16. April. Der zur 
Bergung der deutschen Flieger entsandte 
kanadische Dampfer „Montealm" gelangte 
gestern nachmittags bis 75 Meilen vor 
Greenley Island, doch hindern ihn Eis­
gang und Nebel daran, die Insel zu errei­

chen. Der Kapitän des Dampfers rechnet 
nicht damit, die Insel vor morgen frtih an-
lansen zu kitnnen. Drei nach Greenley Is­
land entsandte Fluqzeuge muhten wegen 
Nebels wieder umkehren. 

Nach einer Futttmeldung aus Armour 
Point haben die Flieger die Hossnnttg auf­
gegeben, ni!t der „Bremen" den Flug nach 
Newyork fortzllsetzen. Sie mtissen also mit 
Hundeschlitten das 25 Meilen breite und 
schwer gangbnve Schneeseld zur Kiiste hin 
durchqueren, um dann mit dem Dampser 
auf den Kontinent zu gelangen. Neber Ost-
kanadn ging gestern ein schwerer Schneesall 
nieder. 

» 

- TU. N e w y 0 r ?, 16. April. Der Nord-
polfliec^er B y r d, der im Vorjahre auch 
den Atlantischen Ozean von Westen nach 
Osten tiberflogen hatte und der Ostkanada 
gut kennt, erklärte, dast die deutschen ^lieK 
ger grofzes Glück qehabt hätten, al^ sie aus 
der kleinen Insel Greenley Island landen 
konnten. Es hätte nicht viel gefehlt und 
sie wären ins Meer gestiirzt und hätten 
das Los ihrer nngliicklichen Porgäilger ge­
teilt. 

tnng Hungersnot ausgebrochen sei. Die tln-
terstiitzni'grn durch die Ansländer lind un­
genügend. Hunderttausende wandern at»s 
der Provinz aus und suchen in der Mand­
schurei Zuflucht. 

Äugoslawifche Demarche beim 
Völkerbund? 

TU. S a l 0 n i k i, sli. Avril. Die 
tnnq „Makedonia" meldet, dast die jugosla­
wische Regieriinq b.'i'den Bekiörden in 5üd-
serbien Material über die Tätigkeit der 
^i^omitatschi sammle, nni Unterlagen sür 
einen diplomatischen schritt .^u erhalten, 
der uilmittelbar darauf in l^^enf unternom­
men werden soll. Die Denkschrift soll dem 
Völkerbnndösekreiariat überreicht werden. 

Diojer kleine goldene Talisman, wurde 
dem Frsiherrn von H ü n e«f s l d für sei­
nen Vzeauslug gsschenlt. 

Farchtblires Erdbeben 
in Bulgarien 

S 0 f i a, 15. April. 
Samstag vormittags wurde Cüdbnlga-

rien von einem katastrophalen Erdbeben 
heimgesucht. Es handelt sich um die Sams­
tag-Verzeichnungen der Erdbebenwart-nl 
Ljubl.jana, Beograd, Budapest, die an ein 
Erdbeben in Kleinasten gemahnten. Die 
Stadt Cirpan ist vollkommen zerstört, wo­
bei 12 Tote und 56 Verwundete verzeichnet 
wurden. In den unili'.'qenden Diirfern wur­
den acht Personen getötet. Den ersten Erd­

stößen, die sich gestern unl halb 11 Uhr vor­
mittags ereigneten, folgten ungefähr zwan­
zig weitere, die bis zntn Abend andauerten. 
Das. Dorf Umurovo bei Cirpan ist voll­
kommen zerstört, ebenso wurden 7S^ der 
Gebäude in Borisowgrad schwer beschädigt. 
Ministerpräsident L j a p t s ch e w hat das 
jwtastrophengebiet eingehendst besichtigt. 

Fortschritte, da sie als stärkste Krnppe des 
Nationalrats alls den Wahlen hervorgingen. 
In der Exekntive erl,lelten sie von 9 Sij;cn 
5, während sie im Nationalrat über 59 
Mandate verfiigen werden, während alle 
übrigen bürgerlichen und agrarisckien Par­
teien kaum insgesamt 6k Sitze erobern 
konnten. Die Wahbeteiligung betrug 96?,^. 

Die St. Sottharder Affare 
LM. St. G v l t h a r d, lS. April̂  Di-

Untersuchungskommission des Völkerbundes 
in der Waffenfchmuggelaffäre ist geftern in 
St. GottlMrd eingetroffen und m:rd lientc 
nachmittags an Ort und Stelle die Unter­
suchung fortfetzen. 

Hungersnot ln Gchantung 
TU. Peking, 16. April. Hier einge­

troffene Meldungen befagen, daß in Sl)an-

Börsenberichte 
Zürich, 16. April. Devisen: Beogrud 

9.1325, Paris Londoil 25.:^.'!.'), Neiv-
York 518.7l), Mailand Prag 
Wien 73.(12.'», Vndapest Berlin 
124.N, Warschau Bukarest 
Sofia ii.74. 

Z a g r e b ,  1 6 .  A p r i l .  ( E f f e k t e n b l ? r s e ) :  
Devisen: Wien 7.985)—8.0Berlin 
13.li77ü—ll!.W75>, Budapest 
Mailand 298.57s!—361.576, London 277.69 
—277.69, Newyork 56.69 -56.89, Paris 
222.78-22-1.78, Prag 168.10- l 68.96, 
Z ü r i c h  l l > 9 . 3  5 6  — 1 6 9 6 . 5 6 :  S t a a t s -
w e r t ^iriel^'^schliden-I^kassa -137, 
Arrangemeitt 4^—^37, April 437- 437.50 
Mai 439.56—441, Dezember 4(i5—476, 
Inn. Anleihe 89.!>6-'96, Agrarschuld 
.58.56; B a n kk wert e: Agrarbank 16— 
16.56^ .'^'^ypothekarbauk .58—59, Iugobank 
89—89..56, ^kroatische !»iredit 8.5—86, Erste 
Kroatische 865—816, Serbische 134—1.35, 
Laibachor ^tredit l35, Nalionolbank 6<».50, 
Etno 195; .H a n d e l s- It. I n d u st r i e-
wert e: Gutm<intt 266 -2l.5, Slavonisa I2 
—14, Trifailer 496 194, Bev?e l38— 
142.56, Osijeker Zucker 5.37..56—545, Drana 
335- 376, Broder Waggon 56—52, Oiijeker 
Eisen 166, DiibrovaLkka 446 -456, Danico 
142—146, Sarajevoer Bier 276—2^5; 

Der Weg, den die „Bremen" nehmen wollte 

Gozialiftische Wahl-
erfolge in der Schweiz 
. LM. Z ü r i ch, 16. April.. Gestern fan­

den in der Schweiz die Wahlen ln den Ita-
tionalrat und in die Bundesexekutive statt. 
Die Sozialdemokraten verzeichnen große 

^ 

^ 's l. ^ 
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Mt ,Ätalta zum Norvpolfiug 
geftartet! 

Der Slug aber Jugoslawien — RobNe wählte dle längere, 
well ungefährlichere Route — „An Bord alles wohl!" 

VekimntUch hätte Nobile bereits am 14. 
b. M. starten sollen, doch wurde der Start 
wegen Attentats in Mailand verschoben, 
Später wurde die Meldung verbreitet, die 

werde fich erst am 20. d. in die 
LAte erheben. Indessen tras Nobile vorge­
stern in Mailand ein und gab die letzten 
Weisungen sllr die Borbereitungen zum 
Start. Er wartete auf giinstige Wetterbe­
richte und flog um 2 Uhr nachts auf, nach« 
de« die Berichte günstig lauteten. Die 
„Italia" flog über Z^nedig und Triest, so­
dann über Slowenien und einen Teil Kroa­
tiens in der Richtung gegen Ungarn. Nobile 
umging offensichtlich die Alpen, um über 
Wien und die Tschechoflowakei Stolp in 
Pommern zu erreichen. Das Ueberfliegen 
der Schweiz wäre nur so möglich gewesen, 
wenn die „Jtalia" 3WV Meter hoch sich er­
hoben hätte. Da aber dies im Z^alle schlech­
ten Wetters riskant werden könnte, ent­
schloß sich Nobile für die längere, weil unge-
sährliî re Route. 

M i l a n o, 15. April. 
Heute um 2 Uhr nachts startete Genoral 

N o b i l e mit feinem Luftschiff „Jtalia" 
zum l̂uge auf den Nordpol, den er über 
I^utfchland zu erreichen trachtet. 

Z a g o r j e, 15. April. 
Das Luftfchiff paffierte heute um 9 Uhr 20 

Muuten in fehr niedriger Höhe die Station 
Zogorje. 

B r e  -  i c e ,  1 5 .  April. 
Heute nach S Uhr früh überflog das lenk­

bare Luftschiff „Jtalia" die Stadt in der 
Richtung gegen Ungarn. 

K r a P i n s k e T y v l i e, Apr. 
Die „Jtalia" wurde hier gegen 9 Uhr 15 

Minuten in südöstlicher Flugrichtung gesich­
tet. 

W i e n, 15. April. 
Zur allgemeinen Ueberraschung erschien 

heute gegen dreiviertel 3 Uhr nachmittags 

Robiles Polarluftschisf „Jtalia" über der 
Stadt. Die „Jtalia" funkte während des Alu 
ges ihre Begrüßungsdepefche an die Wie­

ner Vevölterung. Generat Nobile depefchier» 
te, das, er wegen zu heftigen Weftwirdes 
nicht über Brünn >nd Preßburg nach Stolp 
in Pommern fliegen könne, vielmehr «erde 
er über die Slowakei und Polen Preußen 
zu erreichen versuchen. Die Ankunft der 
„Jtalia" wurde durch die Wiener »und-
funkstation bereits ab 12 Uhr angekündigt. 
Taufende und von Menfchen 
begrüßten das Polarluftfchiff in den Stra­
ßen der Stadt. 

Li»« retle» t« die 

W«ll 

Glückliche Atimkel»r der WtlWger 
Softes und Ltbrir 

Insgesamt 40.24S Kilometer zurlickgelegt 
Paris, 15. April. 

Die Weltumfegler Eostesund Lebrix 
find gestern um lv.1v Uhr auf dem Flug­
platz Le Bourget nach ZurüSlegung von 
4l1.245 Kilometern über Europa, den Atlan-
tifchen Ozean, Amerika und Afien zurückge­
kehrt. Der Flug erfolgte in 31 Etappen. Die 
F^rt von San Franzisco bis Tokio wurde 
mittels Dampffchiff bewältigt. Ter Flug 
Tokio—^PariS in einer Länge von 15960 
Kilometer wurde feit 8. April absolviert, 
wobei täglich 25«8 Kilometer zurückgelegt 
wurden. Die beiden Flieger erNärten den 
Journalisten, daß der Flug nur durch den 
vorzüglichen Motor ermöglicht wurde, den fle 
nur in Buenos Aires und in Newyork un­
tersucht hätten. 

Pari'?, 15. April. 
Die beiden Weltflieger Costes und Le-

b r i x wurden auf dem Flugplatz ln Le 
Bourget von einer riesigen Menschenmenge 
erwartet, die ihnen große Ovationen be-
reitete.Die Menge durchbrach sämtliche «or 
dons und trug die beiden Flieger aus ihren 
Sitzen in der Maschine zu ihren Ehren­
plätzen. Daraufhin bestiegen die beiden Flie­
g e r  d a s  A u t o  d e s  M i n i s t e r s  B o k a n o w s k i  
und fuhren unter neuerlichen begeisterten 
Ovationen nach Paris, wo fie von der Men-
fle förmlich mit Blumen überschüttet wurden. 
Die Flieger, die einen derartigen Empfang 
nicht erwartet hatten, wurden gleich darauf 
von P o i n e a r s im Finanzministerium 
erwartet. Nach erfolatem Cmvfang begaben 
sie sich in ihr Hotel. Costes erklärte den Ber-

M l^tieumatisclieg I?ei88en! 

vaZkeissenist <jie k^ol̂ zevonvlutsnäranx 
8losn'8 l̂ iniment erneueN «jje 

lstion lies dlutes. verteilt den 
^ beZeitixl <jen Lckme,-? 

Lloan'g l^miment 
l-i 

tretern der Presse, er und sein Kollege kön­
nen den begeisterttn Empfang in Südame­
rika nicht vergessen. Sie seien glücklich, mit 
heiler Haut in Paris angelangt zu fein. Die 
Abendblätter feiern Eostes und Lebrix als 
Friedensapostel Frankreichs. Die Durch-
schnittS-Stundengeschwindigkeit betrug 1K7 
Kttometer. 

P a r i s ,  1 5 .  A p r i l .  
P o i n c a r  4  b e t o n t e  a n l ä ß l i c h  d e s  S m p  

fangeS der beiden Weltumfegler Eostes und 
Lebrix, daß er sich glücklich schätze, fie im Na­
men der französifchen Republik begrüßen zu 
dürfen. Die beiden Flieger trafen in Paris 
kotig und beschmutzt ein. In Marfeille riß 
ein Stückchen Tragfläche ein. Um den Flug 
fortsetzen ^u können, schnitte- i?.,ftes u. Le-
brix auf der anderen Tragfläche dasselbe 
Stückchen heraus. Die Flieger schliefe« seit 
der A^ahrt von Tokio so wenig, daß sie nur 
den einen Wunsch äußerten: zu schlafen. 

Das Wunder des 
künftlichen Radiums 

In den letzten Monaten durcheilte zwei-
ttial die Welt die Nachricht, daß es auf 
Grund zlveier verschiedener Methoden ge­
l u n g e n  s e i ,  R a d i u m s t r a h l e n  a u f  k ü n s t l i ­
ch e ltt Wege herzustellen. Man erinnert sich 
noch an die aufsehenerregenden Experimente 
der M a r a z i e a n die im 
Laboratoriuln der Pariser Sternwarte un­
ter der Führung des französischen Forschers 
Deslandresein Verfahren ersonnen 
hat, mittels Einwirkung von Sonnenstrahl 
len Blei und andere Metalle r a d i o a k-
t i v zu nmchen. Fast gleichzeitig mit diesem 
sensationellen Persuchsergebnis glückte es 
dem auierikanischen Ingenieur Dr. W. D. 
C o o l i d g e, in den Laboratorien der 
„General Elekctric Conipany" Kathodenröh­
ren lzon ungewöhnlicher Stärke herzustellen, 
die geeignet erschienen, Strahlen von ähn­
licher Wirkung wie das Radtum in der Na­
tur zu erzeugen. 

Den wissenschaftlichen Leistungen der 
Marazieanu in Paris und deS Ingenieurs 

Fräulein Rachel D o r a n g e, die im 
vorigen Sommer einen Distanzritt PariZ— 
Berlin ausgeführt hat, hat dieser Tage einen 
neuen Ritt unternommen, der sie von Pa­
ris nach Bukarest führen soll. Fräulein Do-
ränge, die ohne jede Begleitung reist, kennt 
keine fremde Sprache, so daß sie sich in den 
von ihr durchrittenenen Ländern mimisch 
verständigen müssen wird. Fräulein Voran« 
ges Ritt nach Berlin war die Veranlassung 
zu der abenteuerlichen Droschkenfahrt deS 
7()jährigen Droschkenbesitzers Hartmann au? 
BerlinWannsee, der im vorigen Jahre der 
kühnen Reiterin einen Gegenbesuch in Pa­
ris versprach und jetzt mit seiner Droschke 
unterwegs ist, u,n sein Versprechen einzulö­
sen. Infolge ihres jetzigen Rittes wird Frän 
lein Dorange bei dein Eintreffen .Hart, 

mann? in Berlin nicht zugegen sein können. 
— In: Bilde: Fräulein Doranges Start 
zum Ritt Paris—Bukarest. Im Hint-'r-
gründe der Are de Triomphe. 

Coolidge in Newyork brachte man auch au­
ßerhalb der Gelehrtenkreise begreiflicherwei­
se Interesse entgegen. L>andelt es sich hier 
dich um ein Problem, dessen praktische Be­
deutung zunächst gar nicht abzusehen w^r. 
Dem Radium fällt bekanntlich in der Thei 
rapie, in der Technik und in unzähligen 
Zweigen wissenschaftlicher Forschung eine 
ungeheure Rolle zu. Me Gewinnung 
dieses kostbaren Elements stößt dabei aus 
große Schwierigkeiten, jedes Milligramm 
lnuß der Natur im härtesten Kampf abge-
r'^ngen V erden Der Radimnertrag der gon 
zen Erde erreicht jährlich nur einige Gramm 
die Möglichkeit, daß es gelingen könnte, auf 
künstlichem Wege das Radium zu ersetzen, 
eröffnet daher eine ungemein vielverheißen­
de Perspektive. 

Nun hat es den Anschein, daß der edle 

vas gelbe Meer 
llrheberrechtlich geschützt dem Lit. Bur. M 

A4 Lincke, Dresden 21. 

Roman von Marie Stahl. 

Engumschlungen gingen sie den kleinen 
Feldgraben hinunter, der Fuchs folgte, hier 
und da ein Maul voll Gras abrupfend, wie 
ein Hund. 

„Laß uns hierbleiben," hatte Lia l^esagt. 
„Bruno ist nicht zu .Hause, und Lona liegt 

im Bett. Ich habe nur ein Stündchen Zeit 
für dich, es ist nicht wert, ins .5)aus zu ge­
hen." 

„Ich wollte, wir könnten uns innner hier 
treffen," erwiderte er, „dauiit wir die kur­
ze Zeit, die ich mir abstel^len kann, wenig­
stens ungestört genießeil." 
In einem versteckten Winkel zwischen Park 

und Feld band er sein Pferd an das Gitter. 
Dann saßen sie unter hängenden Buchen-
llnd Eschenzweigen, und vor ihnen stand, 
wie eine Wand, der Wald von .Halmen, mit 
seinem schweren, reifen Korngernch. Das 
heiße, goldene Licht des langen Soinlnerta-
ges lag noch flimmernd über den Aehren, 
fo daß jede einzelne mit ihren feinen Acheln 
einem kleinen Strahlenbündel glich, -.lber 
aus dem Erdboden stieg schon der transpa­
rente Schatten des sinkenden Abends. Und 

das ganze Wunder und Geheimnis dies»^r 
.Halurenwelt war unl sie her wie ein Mär­
chen. 

Lia war ein wenig still und bedrückt we­
gen ihres Vaters, ihre Augen blickten trübe^ 
Und in seiner nainenlosen Zäc^Iichkeit fühl« 
te Achiln ihre Schwermut wie einen angst­
vollen Schtncrz. 

„Mein.Herzenslieb, zweifelst du au inir? 
Macht dir die Zukunft Sorge?" fragte er 
unter Liebkosungen. 

„Ach nein, ich denke an keine Zukunft, der 
Sounner.ist so schön." 

„Aber es lvird nicht immer so fortgehen. 
Und ich kann nlich nicht mit diesen gestoh­
lenen Stunden begnügen! Ich will dich ganz 
und für immer haben!" 

„Für imnier! Das gibt es ja gar nicht!" 
„Lia, könntest du den Gedanken an eins 

Trennung ertragen?" 
„Ich weis; es nicht." 
„Ö, dann liebst du mich nicht! Für mich 

ist die l'lofze Vorstellung Entsetzen und Wahn 
sinn!" 

„Warum quälst du dich? Es ist ganz nn-
nütz, sich solche Gedanken zu machen. Sieh' 
doch das Feld an! In ein paar Tagen kom­
men die Schnitter und mähen es ab. KI^n-
nen wir für uns ein anderes Schicksal ver­
langen? Es hat alles ein Ende." 

„Ja, aber bis in den Tod sollst du inein 
> seiru* 

„Ob unsere Eltern in ihrer Jugend auch 
so geredet haben? Und das Ende ist doch 
gekommen, lange, lange, ehe der Too da 
ist." 

Achiin wollte lebhaft »vidersprechen, aber 
er dachte an die Tragödie in Südersberge 
und schwieg aus Zartgefühl. 

„Denke doch an das Feld," sagte Lia, und 
ihre großen Augen wurden träumend. „Das 
luuß nun sterben. Und ist doch noch so schön! 
Ist das nicht ein ganzer Weltenuntergang? 
Ich kann schon seit Tagen gar nichts inehr 
anderes denken und fühlen, wenn ich durch 
die .Haline gehe. Ist es nicht erschütternd? 
Sieh' doch, lvie stark und stolz jeder einzelne 
.Halm seine Aehre trägt, als wäre es für im­
mer, und das Ende koinmt doch. Es ist so 
nah!" 

„Lia, gib mir heute dein Wort, das^ du 
mir gehören lvillst, nur mir!" sagte Achiin 
init einem heißen Angstgefühl. „Wenn uns 
auch lloch so viel Schwierigkeiten im Wege 
stehen, wir wollen uns Treue versprechen. 
Warte auf mich, ich werde alles daransetzen, 
dich zu erringen!" 

„Nein, nein, ich verspreche nie etwas," rics 
Lia heftig. „Ich weiß nicht, ob ich es halten 
kann." 

A6)im wurde blaß. 
„Du weißt es nicht?" fragte er langsam, 

jedes Wort schwer betonend. 
»Nein, qnäle mich nicht. Ich kann nichts 

ich kenne mich nicht, — ich weiß auch nicht, 
was Liebe ist. Wenn ich ansange, darüber 
nachzudenken, verwirrt sich in mir alles. Es 
ist lvie ein Rechenexempel, das nie aufgeht, 
nie stimmen will. Wenn ich all lneine Beob­
achtungen u. Erfahrungen zusamlnen ver­
gleiche, dann kommen lauter Widersprüche 
heraus." 

„Das läßt sich nicht mit dem Verstände 
ergründen, das kann man nur mit der See­
le oder mit dem Herzen fühlen. Spricht 
denn dein Herz nicht für mich? Hast du mich 
so getäuscht?" 

„Ich weiß es nicht, ich bin ganz dulnm. 
Ich sreue mich, wenn du kommst, ich bin sehr 
gerne mit dir zusammen, es plaudert sich so 
angenehm mit dir, du verstehst mich besser 
als die anderen, die mich ost tödlich lang­
weilen. Nur Wigand ist nie langweilig, nlit 
Wigand spricht es sich noch besser, denn ich 
lern^ mehr von ihm als von dir. Er weiß 
mehr von der Natur. Aber ich habe es auch 
sehr gern, wenn du mich küßt und so lieb 
mit mir bist, es kommt mir so natürlich 
vor, daß zwei junge Leute, die sich gerne ha­
ben, sich auch küsien. Sieh' doch, die Halme 
küssen sich auch und die Schmetterlinge kiis-
sen die Blumen.« Und sieh doch, wie der 
Wind jeden Stiel und jedes Blatt umarmt, 
daß sie leise zittern oder tanzen vor Freu­
de. Das dauert einen ganzen, seligen Sonl« 
mer hindurch, und dann ist es aus/ 



'.»i^.ttbciverb zwischen der Forscherin und 
pem Ingenieur von diesem gewonnen war-
dc-n ser ?i.' tiinstliche Verwandlung von Me 
tallcn in radioaktive Etoffe, wie fie tn Pa­
ri- versucht worden war, dürste zumind»!st 
für die nächste Zukunft bloß ein Laborato-
rium-^erfolfl bleiben, während die Grzeu-
glmq von Radiumstrahlen durch Kathoden-
ri)hren von qewaltiqer Stärke bereits er­
staunliche praktische Ergebnisse aufzuweisen 
hat. Dr. Coolidqe hat Kathodenröhren von 
geradezu Phantastischer Spannung (WO.OA) 
Volt) fiergostellt und bemüht sich, zu RSH-
ren mit 1,sX)0.<)'X) Volt Spannung zu ge-
l"^qen 

!ipereits die Kathodenröhre von 
Volt bewirkt Wunderding?. Sie sendet tn 
der Stunde 180 Milliouen Elektroden au?, 
deren (^.schwindigkpit annähernd das Licht 
tcinpo, also die siröhte In der Natur über­
haupt zn verzeichnend« Site, 3W.0W Kilo­
meter in der Sekunde, erreicht. Der Appa­
rat des Dr. Coolidge vermag alle drei Ar­
ten Strahlen, die nach den Buchstaben deS 
griechischen Alphabets Alpha-, Beta- und 
t'^a-nn's'slrahltn genannt twerden, ^u esM-
gen. Von besonderer Bedeutung ist die Her­

stellung der Beta« und Gammastrahlen, als 
die härtesten Strahlen irdischer tzerkuntt, 
die Vermöge ihre? ungeheuerlichen Durch­
schlagskraft bei den verschiedensten wissen­
schaftlichen Versuchen ein« eminent« Rolle 
spielen. Die Durl̂ chlagSkraft diese? Gam­
mastrahlen wird nur von den jüngst durch 
den Oesterretcher Heß und dem Deutschen 
Aolhör st er entdeckten Ultra«?« Z'rah-
len, die die Sterne der Milchstraße in die n-
dlsch? ?s>mosphäre entsenden, übec:toss.:n. 

Die Wirkung der von der Toolidge-RSH-
re auSgesandten Strahlen kommt der de< 
Naturradiums gleich. Die tn den letzten Ta­
gen gemachten Versuche erwiesen, daß die 
Strahlen Gase in feste Körper verwandeln 
können, daß bestimmte Metl^lle unter ihrer 
Einwirkung fwndenlang phosphoreszieren, 
daß sie die Zellen deS tierischen Organismus 
(man hat insbesondere an Kaninchen Ver­
suche angestellt) je nach ihrer Beschaffenheit 
zerstören, oder ibr Wachstum fördern kön-
n«^n. Aber all das ist nur ein bö!ch«'ld'.ner 
Anfang: denn die Coolidge-Röbre ist noch 
im weitesten Maße vervollkommnung5fähig 
und dürfte so manches Wunder der W^'lt 
bescheren. 

Kurchtbor^s Ltebesdrama 
m Obertraln 

Der Handelsreisende Zdraoko Deleja, eln 
Marburger, erschis'̂ t seine Geliebte und 

sich selbst. 

B o h i n j s k a B i s t r t c a ,  1 5 .  Apr. 
(Gestern, Samstag, den 14. d. um 20 Uhr 

."-0 Minllten krachten bei einem Feldkreuz 
Nils der Strasze zwischen Bohinj und Bo» 
l>iniska Bistrica mehrere Revolvcrschüsse. 
Weichzeitig wurden verzweifelte Hilfe­
schreie einer Frau hörbar, worauf alles 
t'erstttinmte. Die Dorfbewohner fanden in 
Wei gros;cn Blutluch'.'n eine bereits iole, 
sch^lne Frtt'.i, die als die L8jährige geschie­
dene Frau Ljuüica L i k a r, die Inhaberin 
des (^'asthanses „Zlatorog" in Ljubljana, 
identifiziert wurde. Daneben lag, schwer 
verletzt, der. Ittjährige .Handelsreisende 
Zdravlo Deleja, welcher seine Geliebte 
offensichtlich erschossen hatte und auch sein 
Leben beendigen wollte. Deleja hatte, wie 
festgestellt werden konnte, mit der Likar, 
die er leidenschaftlich liebte, öfters heftige 
Kontroversen, da sie ihn durch ihr lebh-if-
tes W'.'sen, welches bei anderen Männe'^n 
t^^efallen erweckte, zu quiilen schien. Das 
Liebesdrama hat in ganz Oberkrain leb­
haftes Aufseheil erweckt. 

schnelles Tempo eingeschlagen hat, bebarf 
noch der Aufklärung. Jedenfalls rollte der 
Zug aus den Schienen und raste in schräger 
!>iichtung über den Sperrdamm, wo er noch 
einen Teil der dortigen Verkehrsinsel zerzi^r 
te. Sä-mtliche drei Mgen stürzten beim An­
prall an der gegenüberliegenden Bordwelle 
i'm. ^'ie Scherben der zertrümmerten Fen­
ster flogen auf die Fahrgäste, die dichtge­
drängt im Wagen gesessen und gestanden 
hatten. 

Nach den bisherigen Feststellungen find 4 
Persliinen getötet und etwa achtzig bis neun­
zig verletzt, darunter »jebn schwer. Feuerwehr I 
und Polizei bemi'ihen sich um die Bergung! 
der Verungli'lckten und die Bcisci!e'nnm>'ng! 
ider Wagen, deren Inneres an zahlreichen! 
Stellen mit Blut besudelt ist und einen furcht 
baren Anblick bietet. 

schen dem Reiche und Südslawien barstet» 
leu. Der P. G. Z macht den nicht unwich-
tigtn Borschlag, diese Arbeiter an dien't-
freien Tagen zur Besichtigung der nächstgL-
lcgenen Städte, der landwirtschaftlichen ^In­
dustrien, Ausstellungen usw. in geeigsiel?r 
Hc!s« aufzuiordern.^Derartige Exkursionen, 
gcschickt von geeigneten Führern durchc^-
füh?., können die südslawische Saisonarbei-
terschaft zu ernsten Pionieren eines enqcren 
wirtschaftlichen und kulturellen Zusammen-
ar.''«'^Ul.ns zwischen den beiden Ländern ma­
cheu " 

t Mn romantischer Erbschaftsprozeß. Aus 
B u d a p e s t  w i r d  g e m e l d e t :  D e r  s e h r  r e i ­
che Gutsbesitzer Galffy hatte vor siebze'hn 
Iahren den Semplener Gutsbesitzer Ritter 
Hermann v. Aurenburg lm Zweitcump,' 
getötet. Die Gemahlin AurerrburgS starb 
bald darauf auS Gram und hinterließ zwei 
Waisen. Der Besitz der beiden Waisenkinder 
wurde versteigert und Galf'y war der Er-
steher. Er verkaufte hierauf seinen eigenen 
Besitz, übersiedelte in die Hauptstadt mit ei^ 
nsm Vermögen von zwei Millionen Gold­
kronen, d<dS er in Kriegsanleihe ling<'le'lit hat­
te. Das Vermögen Galffys war stark zu-

sanrmengeschrwmpft, und al» er »or euu^n 
Jahre«! stnrb, hatte er in einem Testament 
verfügt, daß feine kreiden t^inder bloß sein« 
Villa in Bi'dapest und di< itriegsonlethe er­
ben, wÄirend er das Aurenburger l̂ ut den 
tkindern Aurenburgs verm<zchte. Dteiet Te-
sta-ment wurde von den Kindern GalffyS a«-
ge-kochfen. Es entst<ind ein langwieriger Pr«-
zeß, der damit jetzt abschloß, daß die Kinder 
Aurenburgs die Halste deS Aurenbi'rqschen 
Besitzes an di^ Kinder G<,li^ys abtraten. 

t. Die fkrftlkh« BerkSuferin. In »er rus­
sischen Kirche zu Paris faich vor kurzem un­
ter großem Andrang russischer Emigranten 
die .Hochz«^!t des Poriser Schneiders Lucian 
L e o n g  n r i t  P r i n z e s s i n  N a t a l i e ,  
der Tochter des russiischen GrvfDrsten Paul 
statt. Die Prinz<'siin, die erst einundzwanzig 
Iaihre alt ist, bekleidete bisher den Posten 
der ersten Verkäuferin im Salon ihres nun­
mehrigen Gatten. Leong Hot seiner jungen 
Frau eine der herrlichsten Villen an der Ri-
viera zum Hochzeitsgeschenlk gemacht. Die 
Prinzessin war eine der vielen aus Sowjet­
rußland ge^llichteten Adeligen, die sich in 
Paris als Angestellte und ?srbeitertnnen t?b-
ren LebenSi^nterhalt verdienten. 

Etraßkrbapnw?'-stropht 

W V?s' 'N > '  

Aus Berlin wird berichtet: 
Gestern um 5 Uhr nachmittags ereignete 

sich in der Nähe des Stadions im Westen 
Berlins ein schweres Straßenbahnunglück, 
das an die Katastrophe in Cassel erinnert. 
Ein Straßenwk^nzug, bestehend aus einem 
Motorwagen u«d zwei An.hängern, die sämt 
liche mit vom Fußballwettspiel im Stadion 
.zurückkehrenden Zuschauern überü'zllt waren, 
entgleiste in der .'^urve an der Kreuzung der 
Renn'bahnstraße und der Heerstraße. Der Zug 
war die ziemlich abschüssige Rennbahnstraße 
heruntergekommen. Ob die Bremse versagte 
oder der Führer des Triebwa-gens ein zu 

6 Todesur?eZ'e kn Moswu 

Der Oberste in blit 
nach Tage während Verhandlungen den 
Prozeß qc^acn zwei Moskauer Priv^t-Kre-
ditgesellschaften beendet und erkannt, daß die 
?sngeslagten der Gegenrevolution auf Wirt-

systematischem Betru>g aeaenüber den stacitli-
chen Institntionen zwecks ungeseftlicher Er« 
lanauna r^^on Krediten ^ür ?pc^knsaf1nn^-'e-
schsi'^te lyiwie in der lleber'l'itima d?.^ >^i« 
naqiMarkte'^ mit unnedl'-^t>n l^efäsli'-'keits-! 
wec^eln nnd scheinbar ak'e^'^ierten Schl'cks 
aeiii-ftert bsr^'e. 

Vs^n 4? ?snnesV<'^en wurden s''clis Mit-
der d<'r l 

»^.-.sf^n sowie di'r ' 
de'' ^?'ait'k>onk 'l'.'ski 

"'m ^l'de d'e > 
''?n sl's'^s M-^n(,ten bis »n nenn ^cr^ren ver-
"rteilt. 

G e r i c h t n e k ' e n n ^ e y  d e n  z u m  
Ve""rtei'^^''^ di' ?l!nn''>'tie nicht 

wend'n. Die Verteidiger reichte^i Gnaden^ 
gel'Iche eit?. 

Dos Sinsoniekonzert 
ver „Dmva" 

Gestern vormittags veranstaltete der hie­
sige Cisenbahner-Musikverein „D r a v a" 
im großen Union-Saale anläs^lich des 
Schubert- Gedenktages ein S i n f o-
n i e k o n z e r t, bei dem zunielst bekannte 
Werke dieses unsterblichen Musikers zur 
'^lufführung gelangten. 

Bor Beginn des Konzertes entwarf der 
wohlbekannte heimische Liompouist Herr 
LandecgerichtZrat Oökar D e v ein wohl-
-lelungenes Bild des Lebens und Wirkells 
Schuberts. 

Das stonzert selbst bot dem leider sehr 
i'Frlicki erschienenen Publikum einen be­
achtenswerten künstlerischen Gonuß. Der 
gut geschulte Chor entledigte sich unter der 
tenrpcramentvollen und ur?sichtigen Leitung 
seines Dirig2nten, .?^errn N. H c» r o g. 
auch seiner schwierigsten Aufgaben in bra« 
!.'ouröser W^ise und erntete lachhaften Bei­
fall. 

M 
Li« N,s, 8v?,önl,«it, 

cZ-.u°^l,«.t kilt.» j Ik,- «-.iok» i,t .in 
Li« mil«»«», 

^i« «u, k'ormeln 
l«t, rntkernt »Ilr llavollllooimtalieit«» ij«, 
luici dev»?>rt ,rin» Ürkönlivit unij „ioe,>ni« 

metveiok« ?»sUi«it Si» »itit lj«n, 
r«int unli I^iuterlieit uaii 
limaeri «jj« «I«r 

PV0L« vkll» z^RkkU 

?^IUS 

t. Radio Zagreb veranstaltet M i t t. 
.1 o ch, den 18. d. um 13.15 Uhr eine b?-
ondere Sendung für die slo.venische Schul 
jttgend. Mitwirkende sind: Frau Pipa A r-
k o, Gemahlin des Präsidenten der Za­
greber Handelskammer und Tochter des 

verstorbenen slowenischen Schirftstellers 
Dr. Ivan T a v e a r; sie wird tn Beglei­
tung des Herrn Rudolf Vrbanit slo-
wenische Volkslieder vortragen; ferner die 
Bühnenkünstlerin Frau Vika P o d g o r-
s k a, die slowenische Erzähluni^en vorlesen 
und der Schauspieler Herr ?^inko N u L i 5, 
der einige Lieder zu Gehör bringen wird. 

t. Die Wanderarbeiter als Träger dir 
deutscki-südflawischen Verftändigung. Aus 
Berlin wird uns geschrieben: Der „Politisch 
Gewerkschaftliche Zeitungsdienst" (christlich­
nationale Gewerkschaften), Berlin, schreibt, 
daß die südslawischen Wanderarbeiter, die 
meist deutscher Volkszugehörigkeit sein dürs 
ten, zumindest aber die deutsche Sprache be­
herrschen, einen äußerst wertvollen Aktiv-
pojlen für die weitere Verständigung zivi-

T er Urhxf 

Vom 3. bis l4. April suchten bei der Ar-
beiterbörse in Maribor ll'? männliche und 
il) werbliche Personen Arbeit, wogegen 8ti 
krc'ie Tieustpli''che vorl?anden waren. Be-
schästiai ng erhielten 3l niännlich.' und l9 
weis'!ic!)e Pcrso-nen, al!^ Arbeitsuche reisten 

l^b und außer Evidenz wurden i2.? Per­
sonen gosei^U. Vom 1. Jänner bis 14. April 
i'it-s-.fl's? ins^samt Perii'>nen Beschästi-
gung^ wogegen W!^7 Di?nstprätze 'rei waren. 
Arbeit erhielten Persl'nen. ciisf Arbeit­
suche reisten 1??0 ab ,'Nd 8I4 Pevsc^ leu wur­
den außer Evidenz gese^t. 

Durch die hiesige ?llbcitsl'')rse erhalten 
^eschljsiigung: Li Unechte, 9 Winzer, 1 
''ärtncr, 1 H::f>ch-i,d, 2 Schneider, 1 äl­
terer Wagner. 1 Schill)7.,.icher, ^0 Li^hler 
und mehrere Lehrlinge (Bäelcr, Tischler, 
M'iler. Wagner, Schnhm-^ch.'r, Schlosser! 
ferner !4 Mägde, l Wirtschafterin, 7 .stZ--
5l?'nnen, 1 Lli^'chin für ein S6?l^^ß, 2 Kö­
chinnen für die Finanzluesie, K Vedi,^nec-
innen, 1 !!^cllnerin, 2 Z^indernui^chen, 
clr'lb.ni.lädchen. 1 Schneiderin und 1 »zer< 
serte weibliche Schreibkraft. 

m. Todesfall. Heute bald nach 6 Uhr ist 
hier nach längerem schweren Leiden die 
Oberftleutnantswitwe Frau Marie Baro-
nin R e ch b ach geb. Duchatsch im 87. Le« 
bensjahre verschieden Das Leichenbegäng­
nis siudet Mittwoch, den 18. d um 16 Uhr 
von der Kapelle des städt. Friedhofes in 
PobreZje auS statt. Ehre ihrem Angeden­
ken! Der schwerbetroffenen Familie unser 
innigstes Beileid! 

m. Todesfall. In Hoöe verschied am 15. 
d. M Fräulein Marie Stern nach lan­
gem, schweren Leiden im Alter von 75 Iah 
ren. Friede ihrer Asche! 

m. Trauungen. In den letzten Tagen 
wurden in Maribor folgende Paare ge-

Martbor, den IS. April. 

traut: Ernst Skrabar mit Frl. Sofie j.)g-
uer, Josef Zokalj mit Frl. Marie Küster, 
Johann PuSnik mit Frl. Justine Muik'j, 
Bartholomäus PerSuh mit Frl. Marie Ro-
Siö, Franz Völker mit Frl. Johann Bal­
tin, Dr. Ladislav Gllzel mit Frl. Vbine 
Bergant, Karl Rotter mit Frau Petronella 
VaZat verw. Poliö, Friedrich Wigele mit 
Frl. Johanna Macarol, Leopold LeSnik mit 
Frl. Stefanie Kaiser, Georg Goriöan mit 
Frl. Gertrud Krajnik und Valentin Sprin­
ger mit Frl. Ursula Trstenfak. 

m. «.P.D. „Obilis" in Marlbor. Frei. 
t a g ,  d e n  2 0 .  d. M. besucht Maribor auf set­
ner Tournee nach Wien der Beograder 
Alad. Gesangverein „Obili,:" und wird 
abend') in? g^'ns^en Nninnlil^'e ein 'N',-rt 
geben. „ObiliC'S" gemischter Thor z<jjhlt lA) 
S ä n g e r  u n t e r  F ü h r u n g  L o v r o  M a t a ö i S ' ,  

^ des Dirigenten der Beograder Oper. Zur 
Aufführung gelanigt dasselbe Programm, 
welches in Wien gesungen wird. Wir machm 
auf dieses große Konzert unsere Lkser ganz 
besonders aufmerksam, denn „Obiliö^ ge-
^^ört »n den fiihrenden Gesr7nnv^"'e'nen deS 
At-^ates und trat schon wiederholt mit dem 
denkbar größten Enolge im Ausl<,nd mif. 
^ l"'ten'^erkauf ab DienStag. 

m. Verstorbene der Borwoche. In de? 
vergangenen Woche find in Maribor gestor­
ben: Marie Magerl, Hol̂ ändlersigattin, 
! '̂ re alt. Christine PlanknLek, Eî  

s e n b a h n e r s g a t t i n ,  4 7  J . ;  M a r i e  L e S n t k ,  
W a g n e r m e i s t e r s g a t t i n ,  3 3  I . ;  A n n a  L e ­
na r t, Private, 77 J.; Eduard Bral 0 vt 
' rn- '̂ister. 48 J.; Karl R 0 tter, Vank 
îroknrist, 44 I.; Peter Kocbek, Lehrling, 
I. und Anni' Pulk 0, SchneidermeisterS-

lvitwe, 05 Jchre. 

m Ein gefährliches Straheneck. In ley-
ter Zeit häl:fen sich Fälle, daß die enge 
(''asse „Ob jarku", die die Verbindung zwi­
schen der Vetrinjska und der KoPaliSka ult­
ra her''t'.llt und nnr von Fußgängern be­
nutzt werden darf, von Fuhrwerken aller 
Art benützt wird, obwohl an beiden Gassen 
enden Warnungstafeln angebracht sind. 
Das Befahren dieses Gäf;cheuS mit Fuhr­
werken ist direkt gefährlich, besonders an 
der Einmündung in die äußerst stark fre­
quentierte Vetrinjska. ulica, die beinahe den 
ganzen Verkehr zwischen dem nordösmch '̂n 
Stadtteil und der Reichsbrücke zu bewäl­
tigen hat. 

m. Für das Konzert deS Beograder Ge« 
sangvereines ,,Obili<<", das Freitag, den 
20. d. abends stattfindet, gelten die Abon« 
nementskarten des KonzsrtbüroS. 

m. Ausflug der Gewerbetreibenden. Da 
der vor kurzem stattgefundene Teeabend 
des Slowenischen Gewerbe Vereines in ?e-
der Hinsicht äußerst gut gelungen ist und 
der Wunsch nach ähnlichen geselligen Ber-

v«e..MarbmlM 
la>a »n iede« Tooe abo« 

ater« werde». 
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a»palw»geu ausgesprochen wurde, beschloß 
der U»terhaltu«gs<mSschu^ dieses Vereins, 
«i«e« Ausflug w die Umgebung der Stadt 
H» veranstalten, der nach Möglichkeit am 
Sonntag, de« 6. Mai nachmittags stattfin­
de» sall. Einzelheiten werden rechtzeitig oer 
läutert werden. 

». wtfSIe. Gestern erlitt der 23iährig?, 
in der DajTlkova uliea wohnhafte Maler-
Gehilf« Binko V l e m e n L i ö auf der na­
hen Wiese durch einen Steinwurf eine tie­
fe Ri^quetschwunde am linken Scheitel-
Höcker. — Am gleichen Tage stürzte die 28-
jährige, in Radvanje wohnhafte Private 
Marie ö i t e k auf der Heimfahrt vom 
Rade und zog sich eine große Rihquetsch-
»«nde an der rechten Kniescheibe zu. 

m. Wetterbericht vom !6. April, 8 Nhr 
frEH: Luftdruck 725, Feuchtigkeitsmesser 
?, Varometerstand 728, Temperatur 
Windrichtung NW, Bewölkung 3/10, Nie­
derschlag —. 

m. Spende. T. L. spendeten se KV Dinar 
für den armen Invaliden und die arme 
Witwe. Herzlichen Dank! 

Aus vtui 
p. Se««alversam«l«ng der Frei». Aeu» 

«noehe. Sonntag wurde die diesjährige Ge­
neralversammlung unserer Freiw. Feuer­
wehr aî ehalten. Die Neuwahl ergab fol-
aendes Resultat: Steudte sen., Hauptmann; 
Steudte jun., Hauptmannstellvertreter; Ernsl 
Dasch und Johann Omuletz, Zugsführer! Ne 
kola, Scheichenbauer, AolariS, Leischeg, Sa-
muda und Wreßnig, Rottführer; Damisch 
«nd Pichler, Schriftführer. 

p. Aus der Geschäftswelt. Der hiesige 
Schmiedmeister Herr Andreas K o t b a 
hat sein Unternehmen dem Schmiedmeister 
Herrn Matthias A l a j n S e k aus Tv. 
Lovrene a. d. Draufelde verkauft. — Das 
VassthauS „Pri dalmatincu", das bisher 
Herr Cvetko Bartuloviö geleitet h it, 
h«t wieder der Eigentümer Herr Viktor 
Kodella übernommen. Herr Bartulo-
viS ist Nack» Maribor übersiedelt. 

p. Am alten Sasernplatz nahm bereits vor 
tinigen Tagen ein Karussel mit Motorbetrieb 
«nd eine Schießbude Aufstellung. 

p. I« Stadtkin» geht Mittwoch und Don-
»erttag „Die Feuerbrigade", ein Sensa­
tionsfilm ersten Ranges, über die Leinwand. 

Aus Stlje 
Mne beschlußunfähige Sitzung 
de« tlmgebungsgemeinderateo 

C e l j e ,  l k .  A p r i l .  
Oer Gemeinderat von Celje-Umgebung 

hielt am Sonntag, den 15. d. M. früh eine 
«dentliche Sihung ab, die nach Abgang der 
sozialistischen Gemeinderäte mit der 
Beschlußunfähigkeit endigte. 

Der Bürgermeister Herr MiheleiL er-
öffmte die Sihung u-m 8.15 Uhr früh und 
berichtete eingangs über die laufenden Ar­
beiten, die auf Grund der letzten Gemeinde-
vatsbeschlüsse!^züglich der Sannregulierung, 
der ^Erweiterung des elektrischen Netzes und 
Gründung der öffentlichen Volksküche ange-
Dhrt worden stich. 

«u!f Antrag des GR. Böhm (Soz.) wur-
h e  z u e r s t  z u m  B e r i c h t e  d e s  F i n a n z a u s -
s c h u f s e s  ( B e r i c h t e r s t a t t e r  G R .  D r .  G o d -
«< 6) geschritten. Ein Gesuch der Iagdge-
^ellscha f t Koiinica-Lis«, daß die Gemein 
de für ste die Kreisgebühr entrichten möge, 
wurde abschlägig beschicdcn. Dem Schauspie­
ler Herrn Milan KoSie wurde ein Dar-
lchen von 20lX) Dinar für eine Swdienreise 

Ausland bewilligt. Der Cillier Orts­
g r u p p e  d e s  A r i e g s i n v a l i ' d e n v e r -
bandes wurde für ihre Tombola eine 
Unterstützung von ,00 Dinar gewährt. Die 
Sanitätsbehörde ift bei der UmgebunflSIe» 
metnde Weyen Errichtung eines öffentlî n 
AnstandSvrteS am Josefiberg vorstel­
lig geworden. Die Umgebungsgemeinde wird 
l^eSbezüglich mit den Missionären am Jose-
fiberg in Fühlung treten, die für die Errich 

eines solchen Anstmidsortes selbst auf-
kommen müßten. Dem Kaufmann Herrn 
^fVanzz A l̂an wurde die Waggebühr er­
mäßigt. 

Sozialisten stellten einen Antrags, daß 
der Mietzins im Gemeindchause, in der Nähe 
des Umgedungsfriedhofes vorläufig nicht er­

höht werden falle, weil das betreffende HauS 
vorerst gründlich ausgebessert werden müsse. 
Der Metzins beträgt 4 bis 10 Dinar nw-
natlich^!) und sollte auf 2b—k? Dinar mo­
natlich erhöht werden. Da die Gemeinde-
mehrheit auf der Erhöhung beharrte, er-
kktrte GR. Böhm im Namen der Sozia­
listen, daß seine Gruppe aus Protest gegen 
die MetzinserhShung seitens der Gemein-
de de« Eitzungssaal oerlasien müsse. 

Nach Abgang der Sozialisten wurde die 
Sitzung beschlußunfähig und mußt« 
um 8.^ geschloffen werden. 

c. Todesfall. Am 12. d. M. starb in Med-
log bei Celje Frau Maria Orozel, Ei-
senbaihnerSgattin, im Alter von SV Jahren. 
Friede ihrer Asche! 

c. Vin jugoflawisch-bulgarifcher Abend lu 
Cklje. Die Volksuniversität in Celie veran­
staltet am Dienstag, den 17. d. M. »an N) 

Uhr im großen ^ale des ^.Narodni dom^ 
einen jugoslawisch-bulgarischcn Abend. Am 
Programm ist ein Vortrag der Frau Vansa 
Gospodinov über die bulgarische und 
über die moderne Frau überhaupt, sowie 
ein Austritt des Operntenvrs Herrn Geor-
gij Gospodinov aus Lsilbli<ma, der ei­
nige bulgarische Volkslieder zum Bortrag 
bringen wird. 

c. Aus dem Staatsdienste. Kerr Franz 
Osole, Geometer bei der Bezirkskataster­
verwaltung in Celje, wurde zum Chef der 
Bezirkskatasterverwaltuirg in Ptuj ernannt. 
Der Eisenbahnbeamte der Kategorie 3. 
Gruppe Johann Simenko wurde von Ce-
lse zur verkehrS-kommerziellen Abteilung der 
StaatSbaihndirektion in Ljubljana, der Un-
terbcamte Joliann Stremfel von Zidani 
most nach Celse u. der Unterbeamte Johann 
Gros von Zagorje nach Celje versetzt. 

Volk5ii>»lrt»ck»kt 

Wünsche und Fordemngen der 
Industrie 

Dem Referat des Präsidenten deS 
Landesindustriellenverbandes S. D. 
Alexander entnehmen wir fol» 
gende interessante Details. Wie bekannt, 
wurden die Ausführungen des Präsi­
denten auf dem am vorletzten Moniag 
abgehaltenen WirtschaftSkongreh mit 
besonderer Aufmerksamkeit versolgt. 

Unsere Industrie muß sich rationalisieren, 
um mehr zu produzieren und aktiv zu ar­
beiten. Zur Rationalisierung' ist die Ver­
vollkommnung des technischen Betriebs nö-^ 
tig, die Investitionen erfordert. Zu diesem 
Zwecke müssen Mittel beschafft werden, auch 
ist die Beschaffung von Betriebskapitalien 
erforderlich und dies zu einem billigen Zin­
sensatz. Es. ist daher nötig, die entgültige 
Entscheidung in der Frage der Jndustrie-
obligationen zu tresfen. Gleicherweise, ist es 
erforderlich, die Bestrebungen der Industrie 
zur Durchführung der wissenschastlicheni Ar­
beitsmethoden und Festlegung der Konjunk-
turalpolitik, wie das in anderen modernen 
Staaten gehandhabt.wird, zu unterstütz.'n. 
Weiters ist anzustreben, daß die Produk­
tionskapazität der Industrie je mehr, aus­
nützt wird. Besonders wichtig ist es, durch 
entsprechende Maßnahmen die Kaufkraft des 
Bauern zu heben. Um der Industrie eine 
aktivere Arbeit, zu ermöglichen, ist es/erfor­
derlich, alle unnötigen Hemmnisse zu besei­
tigen, alle unnötigen Ausgaben zu vermei­
den und auf dem Wege der Dekonzentration 
der Verwaltung eine direkte, schnelle und 
möglichst kostenlose Erledigung aller Fragen 
anzustreben. 

Die Abteilung des Handels- und Indn-
strieministeriums ist derzeit in ihrer Koni-
petenz nichts anderes als eine Transitstation 
für Akte, die ihre endgültige Erledigung in 
Beograd finden. Dieser Abteilung muß in 
allen Angelegenheiten örtlichen Charakters 
und die Durchführung der Gesetzesvorschris-
ten ^treffend die gleiche Kompetenz wie dem 
Ministerium gesichert werden. Nur in prin­
zipiellen Entscheidungsv, die das ganze 
Staatsgebiet betreffen, könnte die Entschei­
dung des Ministeriums vorbehalten werden. 
Im allgemeinen Zolltarif sind Gegen­

stände, die im Jnlande nicht erzeugt wer­
den, zollfrei, wie Maschinen, Apparate us.o. 
Das Handelsministerium hat eine Liste alle? 
jener Gegenstände angelegt, die im Inlands 
erzeugt werden. Dieser Liste nach haben wir 
im Lande eine vollendete Maschinenindi'strie 
Die Abfassung der Liste ist vollkommen 'rm-
sonst. Der Industrie ist es dadurch nicht 
möglich, für ihre Betriebe die den techni­
schen Errungenschaften der Neuzeit entspre-
chenden Maschinen anzuschaffen, da durch 
die de'' Zölle der Effekt der '^ationali 
sierung der Betriebe durch Anschaffung?on 
modernen Maschinen illusorisch wird. Da­
durch wird die Modernisierung der Jndu-
ttnclctlnb^ verhindert. 

Das gleiche gilt auch bei der Einfuhr von 
ganzen Fabrikseinrichtungen und Installa­
tionen. 
Im Zolltarif ist für die Einfuhr von Ma-! 

terialien, die die ,^ndusttie für ihre Zwecke! 

W. Z a g r e b, 13. April. 

benötigt (Rohstoffe, Halbfabrikate, chemische 
Hilfsmaterialien) gegen Genehmigung des 
Hand«'l!?ministers Zollsreiheit vorqes.'kien. 
Äe Beschaffung der Bewilligungen erfor­
dert oft größere Spesen, als der Wert deS 
Zolles ausmacht. 

Bezüglich der zollfreien Ausfuhr von Roh 
Materialien im Veredlungsverkehr ist gleich 
falls die Beschaffung der erforderlichen Be­
willigung durch die Bestellung von Kom­
missionen und die Komplizierung des Be-
willigungSversahrens der praktische Wert 
der Befreiung gleich Null. 

Die hiesigen Wirtschaftsvertreter sind an 
den Handelsverträgen stark interessiert. Die 
Delegationeii werden gewöhnlich so zusam­
mengestellt, daß Vertreter, der Wirtschakts-
krcise am Verlauf der Verhandlungen nicht 
teilnehmen können.' 

Laut Paragraph 3 B. der Bestimmung 
überdie'Organisation des Arrkehrsmini-
sterjums besteht der Tarifausschus^, in wel­
chen.jede der Beograder Kainmern je einen 
Vertreter, die übrigen Kammern, die ge­
meinsamen Kammern .gleichfalls je ein Mit­
glied entsenden. Jedenfalls könnte den wich^ 
tigsten Kammern, der Zagreber und Ljub-
ljanaer, das Zugeständnis gemacht werden, 
gleichfalls drei Vertreter in den Tarifaus­
schuß zu entsenden. 

X Stand der Nationalbank vom 8. d. M. 
(in Millionen Dinar, in den Klammern dir 
Unterschied gegenüber, der Vorwoche). A k-
tiva : Metalldeckung 383.7 (—1.8), Dar­
lehen auf Wertpapiere 1603.3 (— 52), Sal­
do verschiedener Rechnungen 553.1 (— 14.4) 
Passiva: Banknotenumlaus 54S1 (-s-
29.1), Forderungen des Staates 168.6 (-Z-
33.8), verschiedene Verbindlichkeiten in Gi» 
ro- und anderen Rechnungen 8l)9.4 (— 81.3) 
— Eskoinptezinsfuß 6, Darlehenszinsfuß 8 
Prozent. 

X Anwerbung jugoslawischer und unga» 
rifchcr Landarbeiter fiir Deutschland. Aus 
Berlin wird uns geschrieben: Im Feber, 
bczw. März l. I. hat die Deutsche Arbeitlir­
zentrale in Berlin mit den zuständigen süd­
slawischen und ungarischen Dienststellen 
Vereinbarungen über die Anwerbung von 
landwirtschaftlichen Wanderarbeitern für 
Deutschland aus den Gebieten des König­
reiches der Serben, Kroaten und Slowenen 
sowie aus Ungarn abgeschlossen. Die auf 
Grund dieser Vereinbarung nach Deutsch­
land kommenden Arbeiter werden mit ord-
nungsmähig°n .Heimatpässen ausgestattet 
sein. Nach einem Runderlosse des Ministers 
des Innern bedarf es für die südslawischen 
Arbeiter — da der Sichtvermerkzwang im 
Verhältnis zu Südslawien aufgehoben ist — 
keiner besonderen paßtechnischen Maßnah­
men. Hinsichtlich der ungarischen Arbeiter 
hat das Reichsministerium des JPiern be­
stimmt, daß sie bei gemeinschaftlichem Grenz 
übertritt als vom Sichtvermerkzwang be­
freit gelten, falls sie in den nach Maßgabe 
der Vereinbarung ausgefertigten Arbeits­
verträgen (Sammellisten) aufgeführt sind. 
Sofern ein-r der unoarischen Arbeiter aus 

irgendeinem Grunde vorzeitig aus dem ''ir-
beitsverhältnis und damit a'ls der tist.n. 
mäßig zusammengesaßten Arb^itcrgru'.ne 
ausscheidet, um in die zurüctzuk.t' 
ren, wird die Deutsche Artciterzentrale für 
die Beschaffung des etwa erforderlichen dein 
schen Ausreisesickitvermerkes Sorge tragen. 
Die Ein- und Wiederansreise der Arbeiter 
wird regelmäßig über die Gren^^übergings« 
stellen Oderberg, Passau oder Bodenbach er. 
folgen. 

TfteaterunvKunsj 

WmIihM i« Ricksr 
s eperwire: 

Montag, 16. April: Geschlossen. 

Dienstag, 17. April um 20 Uhr: »Rigv. 
letto". Ab. A. Kupons. 

Mittwoch, 18. April um 20 Uhr: „Kreutzer, 
sonate". Ab. B. Kupons. 

Kino 

Bon Montag, den 16. bis einschl. Millwoch, 
den 18. April: 

„Das Schisf der Verdammten". 
Ein Abenteuerfilm von besonders st^irker 
lung und Avanturistik. Von besonderer Seh^^in-:« 
Würdigkeit sind die Cchreckensszcnen auf Ce?, 
die sowohl in schauspielerisch<!r wie regietcchni« 
scher Hinsicht ein Meisterstück darstellen. Man 
besichtige die ausgestellten Photographien. 

Auf einen der nächstfolgenden großen Filme: 
„Kinderseele« Nagen euch an!" 

sei h. r im Besonderen aufmerksam gemacht. 

Mit dem herrlichen Film: 
„In der Gtadt der Liebe und Lieder" 

der bis inkl. 19. d. M. vorgeführt wird. Hit 
das hiesige BurKL^ino wieder einen Meistergrifs 
ge-^n. Dieser Film bildet den zweiten Teil von 
„Vn der schönen b-auen Donau", er ist aber bei 
weitem schöner und übertrifft in 'eder Bezie« 
hung den ersten Teil, lkine ^innreich durchge» 
führte Handlung bietet in Verbindung mit eincr 
Reihe von herzerquickend-frischen Episoden dem 
Beschauer eine Fülle von köstlichster 'InterHal­
tung. All^s ist frisch, natürlich, nichts bei den 
Haaren herbeigezogen. Man fühlt sich förmlich 
in den urgemütlichen Wiener Trubel versetzt, 
wird mitgerissen von den vielen Liedern und 
Schlagern. Eine Menge köstlich wirkender, äu­
ßerst humorvoller Te^te, alle im fröhlichen Wie« 
ner Jargon gehalten, wirken allein schon wie 
eine Platzbombe. Und L i a M a r a in der Rol 
ler der kleinen Komtesse Zirsky zu sehen, ist 
einfuch ein Hochgenuß; die Rolle ist :hr ?uf d^n 
Leib geschrieben, und Friedrich Z e l n i k, der 
Regisseur (Lia Maras Gatte) hat das Edelste 
aus il?7 bslausgebracht. Sie zeigt sich n-ied^'r-
holt al^ rorzsigliche Tänzerin. N^cht mindcr 
vorzüglich ist B e n L y o n. In regietechnischcr 
Hinsicht steht der Film auf glänzender Höh,?. 
Ein Zugstück, wie man es sich besser und vor­
züglicher nicht denken kann. 

Der künstlerischen Musikbegleitung soll iricht 
vergessen werden, die in prickelnden Wiener 
Schlagern brilliert. 

Heitere GSe 
Srnstgewordener Scherz. 

Herr Kunze wird unterwegs von einem 
Regengui? überrascht und sucht vergebens 
nach einem schützenden Dach. Da erblickt er 
vor sich einen Bekannten. Er läuft ihm nach 
klopft ihm auf die Schulter und ruft scherz-
halber: „Gibst du den Schirm her!" — Der 
Angesprochene dreht sich um — fatal, ein 
ganz fremder Mensch. Herr Kunze ist im 
Begriff, sich zu entschuldigen, aber zu seineni 
höchsten Erstaunen reicht ihm der Fremde 
bereitwilligst den Schirm und stottert in au­
genscheinlicher Verwirrung: „Verzeihen Sie 
bitte, und holen Sie keinen Wachmann. Es 
ist wahr, daß ich den Schirn: im KaffeehauS 
fortgetragen habe, aber ich hätte es sicher 
nicht getan, wenn ich gewußt hätte, dasz er 
Ihnen gehört..." (Kopkivy.) 

I o ri v 



. Var^u^er 

Sport 
Team oege« v Te«» 

«:2 (3:1). 

(Bericht folgt morgen.) 

DK Meisterschaft der 
Reservemannschaften 

^Rapid" — „Svoboda" 0:0. 

Gestern wurde nun schließlich auch die 
Meisterschaft der Reservemannschaften be­
endet, die sich nach bemerkenswerten Er« 
folgen die Reservemannschaft des 
Maribor sicherte. 

Das. Nbschlußspiel bestritten „Rapid" u. 
„Svoboda", deren stellenweise überaus har 
ter Kampf nach ziemlich ebenbürtigen Lei­
stungen 0:0 unentschieden endigte. 

Die Tabelle erfährt nun nach Absage der 
SV. Rapid des noch ausständigen Spieles 
gegen S. S. K. Maribor folgendes Aus­
sehen: 1. Maribor: b Punkte, 2. ^elezniöar: 
4 Punkte, 3. Rapid: 2 Punkte, 4. Svoboda: 
1 Punkt. 

srvffnungsvartie ves Rad-
fahrerkluds „Sdelwelß tsoo" 

Gestern veranstaltci» der hiesige Rad­
fahrerklub „Edelweiß" seine alljährliche 
Eröffnungspartie ins schöne Drautal. Un­
ter Führung des zweiten Fahrwarts Franz 
S i Z e k ging es in flotter Fahrt dem 
Ziele Btftrica zu, wo die Radler am Orts­
eingange von der Pickerer Feuerwehr­
kapelle empfangen wurden. Der Obmann 
H. Hubert Braöiö begrüßte die wacke­
ren Fahrer, wie die anwesenden Vertrerer 
der Vereinigungen „Planinka", „Froh­
sinn" und „Magdalena" und verlas daS 
Programnt für das Sportjahr 1928. Es 
erschien unter Führung des Magisters H. 
VladoviL eine Abordnung des Moto-
klubs. (Segen Abends halb IS Uhr wurde 
die Rückfahrt angetreten und unt.:r herr­
lichem Tronlpetenschall des Vereinshorni­
sten H alb w id l kehrten in gehobener 
Stimmung unsere Radler heim mit deni 
Bewußtsein, wieder einmal «inen lustigen 
Nachmittag im Kreise der munteren ,..Edel-' 
wiüif'.ler" verbracht zu haben. 

Internationaler Sport 
LjMjana: „Primorie" schlägt im Ent-

scheidungskampse der Kreismeisterschaft den 
Erbrivalen „Jlirija" 2:1 (2:0). Schieds­
richter Babiü aus Zagreb leitete das Tref­
fen ausgezeichnet. ^ Slovan-—Jadran 7:0. 

Zagreb: Gradjanski—Coneordia 2:1, 
HaSk—Croatia 4:0, 2elezniSar—Derby 2:0. 

; Jugoslavija—Anstel» «Wien) 
S:S (1:1), B. S. K.—Hajduk (Split) S:1 
(1:0). 

Graz: G. A. A. — Hakoah 2:1, Straßen­
bahn-Akademischer Sp. B. 4:3, Hertha — 
!7,stmark L. I. 

z Vit«: Rapid—Wacker 3:2, Bî nsna-
W. A. C. 2 l, Sportklub—Hakoah 0 0, 
tzer!va-^F. A. C. 3:3. 
: Bttdapkft: Hungaria—Ba^cha Z.>>. Uj« 

pest-^Vams 3:0, Ofner ^33"—?. 
1!» Ftl.erczvaros—Aispet ü:1, Saba^a -
Boclay Nemzeti—Attila 2:!. 
: Prag: Slavia — Madno 3:2, Viktoria 

2iZkov—öechie Karlin 5:1, VrSovice — L. 
A. F. 2:1. 

:verlin: Im Entscheidungsspiel um die 
Meisterschaft siegte diesmal „.Hertha" über­
legen über „Tennis-Borussia" 4:0. 

: Bern: Deutschland—Schweiz 3:2 (1:0). 
Paris: Belgien—Frankreich 3:2 (2:1). 

: Tie „Maribor" - Jugendmannsihaft 
schlug gestern überlegen das zweite Jung-
ttiannknteam „Zelezniöar" 4:2 (4:01. 

: Sämtliche Wettspiele in Ptuj wurden 
abgesagt, da die Platzverwaltung den 
^ für anderwertige Zwecke zur Her''t^-
gung stellte. s 

i Einen neuen Weltrekord stellt»; gestern 
im ?V0-Meter-Brustschwimmen in Zltagde-
burg Ftäulein M i ch e mit 9:15.8 auf. 

* Primarius Dr. Venöan ordiniert Ale-
ksandrova cesta 6 von 14 bis 15 Uhr. Tele­
phon 344. 4327 

Radio 
Lienttag, 17. April. 

W ' i  e n 19 Uhr: Französischer Sprach­
kurs sür Borgeschrittene. — 19.^: Engli­
scher Sprachkurs für Borgeschrittene. — 
20.05: Konzert des Wiener Konzertorchesters 
—  G r a z  2 0 . 0 5 :  j ^ o n z e r t .  —  P r e ß b u r g  
20:« Prager Sendung: Heiterer Abend. — 
Zagreb 17..W: Nachmittagslonzert. ---
Prag 17.40: Deutsche Sendung. — -D: 
!^iterer Abend. — 22.20: Abendmusik. — 
Dav e n try 20.15: Kompositionen von 
Liszt. — 21.40: Baritonkonzert Dale Cmith 
— 24: Tanzmusik. — Stuttgart 20: 
V i o l i n k o n z e r t  V a s a  P k i h o d a .  —  F r a n k -
f u r t 20: Stuttgarter Sendung: Viollnkon 
zert Vasa Pkihoda. — Brünn 18.10: Deut 
sche Sendung  ̂ — 20: Prager Sendung: Hei 
terer Abend. — Berlin 20.30: Kaminer 
musik. — M a i l a n d 21: Konzert. — 23: 
Jazz. — B u da p e st 19: Opernübertra-
gung aus dem Theater. — 22: Zigeunerlnsl-
sik. — W a r s ch a u 19.20: Opernübertra­
gung aus Posen. — 22.30: Tanzmusik. — 
P a r i s - E i f f e l 21.30: Abendkonzert. 

Mittwoch, 18. April. 

W i e n (G r a z) »19.30: Sinfoniekonzert. 
Ans^ließend leichte Abeiidmusik. — P r e s;-
b ur g 20: Präger^ Sendung: Konzert der 
B e r e i n i g u n g  j u n g e r  K ü n s t l e r .  - Z a g r e b  
20.15: Französischer Sprachkurs. 20.35: 
Lieder- und Arienabend. — Prag 17.40: 
Deutsche Sendung. — 20: Konzert der Ver-

Die Olympiade in Amsterdam 

KS? 

Die 00m Flugzeug aus aufgenonlnlene 
Gesamtansicht der nunmehr fertiggestellten 
Kämpfplätze, auf denen die diesjährige neun 
te Olympiade in Amsterdam stattfinden 
wird: 1. Stadion, 2. Ehrentribüne, 3. Ma­

rathontribüne, 4. Stehplätze,' 5. Marathon-
turm, 6. Fechthalle, 7. Halle für ^Schwer­
athletik, 8. Tennisplätze, 9. Kricketpwtz, 10. 
van-Tuyll-Platz, N. Uebungsstadion. 

einigung junger KünsUer. — D,a 0 e n-
t r y 20.15: Kompositionen von Liszt. 
Glucks Oper „Armida". — 23.t5: TanVari. 
fik. — S t u t t g a r t 20: Bunter Abersd. 
— Frankfurt 1ti.30: Aus alten Ope­
retten. — 20 1.'): Bunter Abend:. — 
Brünn 18.10: Deutsche Sendung. --
20.20: Slowakisches Konzert. — 21.i,'0: Alt-
Brünner Blasmusik. — Berli n 2!: Mn 
tes Allerlei. — 22.A): Tanzmusik. —'M ck i-
l a n d  2 1 :  K o n z e r t .  2 2 . 3 0 J a z z . Ä ; > .  
>d a p e st 20.40: Radio-Abend. ^ 22: Zi« 
geunermusik. —^Warschau 20.30: Abend 
konzert. — P a r i s - E i f f e l 21'.i^': 
Abendkonzert. . ' . 

ANerltl 
Regeln sür gejunden Schlaf 
Ein englischer -Psycholog hat vor einiger 

Zeit einige Grundsätze zur Erlangung eines 
gesunden SchDases veröffentlicht.. ' 

Es ist kein Wunder, schrieb der englische 
Gelehrte, daß so viele Menschen ant Mor­
gen ermüdet und dur6)aus nicht ausgeruht 
wach werden. Was tun diese unklugen Leu­
te? Wenn sie ins Bett kriechen, stopfen sie 
ein oder zwei, mitunter sogar drei'dicke Pol 
ster unter den Kopf. Daß man, wenn.man 
so unglücklich liegt, nicht gehörig ausruhen 
^kann, ist selbstverständlich. Das Polster.ge« 
hört nicht unter den Kopf, sondern foll un­
ter den> Füßen des Schläfers liege«!. Auf 
diese 'Art wird der Blutkreislauf, ni^cht ge­
stört, was sonst wohl der. Fall ist.' Liegt".der 
Kopf auf gleicher Höhe init.dein Rumpf, 
dann verlangt nur der Nacken eine beson­
dere Stütze. Es..ist bekannt, daß die/so^gc-
nannten wilden Stämme ein Stück.Holz'un­
ter den Nacken schieben, wenn'sie'sich-I'.ir 
Ruhe' begeben. Die Leute handel.n rein-in-
stinNmäßig und fahren dabei wohl'. Der'Psy 
chologe wies auch'auf einen anderen'Kon-
struktiottsfehler der Betbstelle hin.'Die'Ma­
tratzen sind seiner Aichcht' nach gewohmich 
zu weich. Am Schluß seines-^Arsikels'gäb'der 
Engländer noch folgende g 0 l'd en e Re­
geln: Sorg' dafür, daß du auf der rechten 
l^ite entschläfst und wende dein (Äsficht'M« 
gen Osten. Deine Füße halte warm/deinen 
Kopf kühl. Wenn du morgens aufwachst, so 
spring sofort aus.d'eni Bett. Der sogenMnte 
zMite Schlaf erquickt nicht, und vkMgfst 
so manchen! beiln Aufstehen das milde Ge­
fühl, das man nur mit großer Mühe los 
wird. . ^ 

Der Sohn, der sich selbst erhält. .. 

.„Wie.geht es Ihrem .Herrn.Sohn.in,'der 
Hauptstadt? fragte der Besuch. -^'„O, dan­
ke, sehr gut," erwiderte stolz die Mutter. „Er 
s c h r e i b t  g e r a d e  h e u t e ,  w i r ^ m ü c h t e n  4 h m  c t ^  
was Geld schicken und sagt, daß er außer 
Wohnung, Verpflegung"und^Kleiduttg' '''sich 
bereits ganz selbst' erhalten kann."> > 

Der schwere Weg 
2 Bon Draga Ritsche-HegeduSî . 

In dieser Zeit bemühte sich Baron Elb 
auf Elberin uni ihre Hand . . . 

Und Magde Elb fühlte wieder ihr heißcs 
Ringen gegen das harte Selbstgebot, wel­
ches sie sich auferlegt hatte und gedachte des 
letzten Abends auf der schmalen Bank int 
Garten draußen. Und wie sie Orm Rüditig 
gesagt hatte, daß sie ihn nie mehr wieder­
sehen wolle nie mehr! 

„Und was trennt uns denn?" hatte er 
träumerisch gefragt. „Wir denken und füh­
len gleich, und haben's innner gewußt." 

„Das ja! Und dennoch..." 
Da hatte er verstanden. Langsam war er 

aufgestanden mit einein trotzigen Augen-
gleißen und fast schien es, als wollte er et­
was Verächtliches sagen. Dann aber erkann­
te er die furchtbare Größe dieses Opfers, 
denn daß es ein Opfer war, wußte er nun. 
Ein leises Zittern war in seine Stimme ge­
kommen: „Gott lnache Ihnen diesen Weg 
leicht, Magde", und dann hatte der dunkle 
Kopf sich zum letzteninal über ihre Hand ge­
beugt. Tlber ihren Mund hatte Orin Rüding 
nie berührt u. das war gut so, und Magde 
hatte es ihin imnier aiis ganzem Herzen ge­
dankt. Denn wie hätte sie ihre Bürde wei­

ter tragen können, beschwert durch diese Er­
innerung? 

Aber heute, heute wünschte Frau Magde 
fast, sie hätte diesen Kuß bekommen. Und 
plötzlich empfand sie, um wieviel sie sich be­
trogen, und eine brennende Sehnsucht wuchs 
in ihr einpor, nach all dein Vergangenen, 
das sie einst besessen, nach all den sorglos 
heiteren Tagen, da Vaters Liebe.sie umschloß 
und einhüllte, nach Orin Rüdings jugendhei-
ßen Augen. Da — da. war es wieder! Und 
die in Sohnsucht und Einsamkeit fast ver­
dorrte Seele der Frau begann neue Blüten 
zu treiben, neue, duftende Blüten, aus lau­
ter, lauter Dornen. 

Magde Elb fuhr erschreckt zusainmen und 
sah auf. Sie hatte plötzlich das unbestintnlte 
Gefühl, als sei sie nicht mehr-allein in: Zi:n-
mer. Jäh ließ sie die Rosen aus den Hän­
den gleiten und inachte einige Schritte. 
da fühlte sie sich leicht uulschlungen und ge­
küßt. 

„Harry — du?" Sie sah verwundert zu 
dem jungen, schlanken Manne auf, der ihr 
gegenüberstand. Und dann, während ihr Ge­
sicht wieder mählich die kühle Ruhe gewann, 
strichen ihre Hände zärtlich über die blitzen­
den Knöpfe an ihres Bruders Unisorinrock. 
„Du komnist spat . . 

Er sagte noch immer nichts. 
Da sah ihn die Schwester an. Fest.uud 

prüfend. Das Lächeln ill ihrem schönen, 
1 blassen Gesicht wurde sast nachsichtig und 

doch ein bißchen traurig. Sie. kannte dieses 
Schweigen schon und sagte deshalb rasch: 

„Brauchst du Geld, Harry?" 
Da stieß er einen Freudenruf'aus.-Unter, 

dem Kronleuchter sah sie seine liehen, leicht­
sinnigen Augen schilnmern, aber etivas an­
deres lag heute darinnen, etwas Frenides, 
Niegeahntes, das ihre Werte verstummen 
lies». Schlank stand er da, die seingeschnitte-
ncn Züge, die denen Magdes glichen, waren 
von dem Sonnenschein der Augen beleuch­
tet. Die Schwester sah ihn glücklich an. Dann 
trat sie dicht vor ihn hin, legte beide .^'^ände 
auf feine Schultern und sah ihm voll in das 
Gesicht: „Harry! Was ist denn los, niein 
Kleiner?" 

Da sagte der Offizier jubelnd: „Magde, 
Magde — ich bin Bräutigam! Ruth Löbau, 
die Schönste, Beste, will die Meine werden 
— was sagst du dazu? Was sagst du dazu?" 
drängte er. 

Magde Elb sah ihren Bruder groß an 
und schwieg. In ihren: Kopfe sprangen tau­
senderlei Gedanken auf. Die reiche Löbau — 
das war ja für den Bruder ein großes 
Gliick! 
Und doch! Ihr Harry sollte nicht mehr ihr 

gehören, nicht inehr ausschließlich ihr al­
lein? Er.war ihr bis jetzt alles gewesen, ihr 
Stolz und auch ihre Sorge, wie einvgolieb-
tes Kind Sie, der Mutterfreuden versagt 
geblieben, trotzdenl in ihrent .Herzen ein 
Schatz von Zärtlichkeiten ruhte — wären 

die liebeleeren Tage. zu-^.einer Kette?unsäg-
M)er Leiden 'geworden,': ohne/ ihn,;der..ih­
rem Leben Soitne und Inhalt.gegeben^, so­
lange sie denken konnte. Daß.sie^darum ih­
rer Liebe entsagt hatte, dar^n^- dachte"' sie 
nicht, ihrer Natur »erschien das einfitth'kun» 
verständlich, als die voruehmste-Pflicht'-^ge-
genüber den Ihrigen. Und nun sollte'er hei­
raten! Eine Andere würde ihn für'st'chtbe­
anspruchen, Utld seine Ged'an?en wurden zu­
erst ihr gelten, der Freniden,'die nun" in 
Magdes Leben trat wie ein drohendes'Ge-
spenstV Denn nun hatte sie ja^ nichts lnehr 
zu sagen ihre Aufgabe .war zU'Ende, 
Nul» war sie ja frei . ... sr.'i! -

Merkivürdig, daß'ihr das plM^'letzt 
einfiel! Der Gedanke erwachte^in'Ar..^ und 
ließ sie nicht mehr .los. Sie flocht hie.'^in-
ger ineinander und.sah aus. Gerade.^t,n.-ih­
res Brliders Helles Gesicht. Und'^sie?Mng 
sich zur Rühe: ,.Ich.gratuliere dir, Kc^ry!" 
Aber ihr Herz klopfte wie ein schwerer.Hanl 
tner gegen die kllhle Seide ihres. Kleid.c«K. 

Der junge Offizier sah erstaunt.au^Z.^Er 
hatte sich das anders gedacht^ aber ^Magde 
ließ ihm nicht lange Zeit.. Sie ging u^rasch 
durch das Zinlnier und öffnete die-^Ti^v'.zur 
Terrasse: „?^teine Herren!" rief si^, „Müder 
Harry hat uns eine grosse Neuigkeit. Mtge-
bracht!" und sie überließ den jmtgensOssi-
zier den Gästen ihres .Hauses. . -

- (Fortjetzung.sölZt-j^ 



Marßurg?? Aestvng Nr. N. UeiMay, l7. Apr?l 

Kleiner ̂ nieizer 

I« V«babon«emeat 
tönneu im Safe .V r i st o l" 
solHe,^e illustrierte Zettschrif« 

len belogen w«rden: „Elegan« 
t« Welt", .Die Woche". .Die 
Bühne", .Wiener Bilder", 
.Frauenfteude — Mädchen« 
glück", .^rtve", .Uiüisa", 
.Illustration", .Äis Jnteres» 

scinte Btatt" und .Jllu^trovani 
List". 465>ti 

Ariihstttcks- beza». Jausenkaffe-
Abonnenten im Cas^ „Bristol" 
(Vetrinjska ul. 3t>). Ab Sonn-
tM, den Ib. d. wird im Caf^ 
„Bristol" vorzüglicher weiher 
tkafsee mit Schlagsahne u. Äe« 
back im ZV^tinatsalionnement um 
Diu. IlX» verabreicht. Dort-
selbst licgon täglich in» und 
ausländische Zeitungen u. Mo­
natszeitschriften auf. Anmel­
dungen werden an der Kasse 
entgegengenommen. W57 

Photoamateure haben nur gu­
te Resultate, wenn sie frische 
Platten, Films und Papiere 
benutzen. Darum kauft nur im 
Photo«SpezialhauS C. Th. 

Meyer. Alte Ware schleiert. 
3018 

Äu vertaufm 

Ortg. Zeiß-P»nttal-GlSser Al« 
leinverfauf I. Peteln. Mari­
bor, Oospora ul. b. 

Benzin - Motor, PS , in 
gutem Zustande, für sofortigen 
Antrieb, zu verkaufen. Anfra­
gen bei Franz MeSnariö. Vel. 
Nedelja. 4ü!V 

Ausverkauf von Z^riihjahrt-Da-
menmäntel zu billigen Prei­
sen bei Armbruster. Slovonska 
ulic^ 4. 44.'^ 

Violine zu verkaufen. Franko­
panova ul. 29/l. 

Schlaf-, Speise- und Herren­
zimmer sowie alle Sorten Holz-
Eisen- und Tapezierermöbel ci-

Preislisten franko. ^51 

Lastenüberfützrungen. Uebersied-
lungen, Verzollungen und Ex­
peditionen aller Art besorgt am 
besten Spet>iclj<i A. Reisman, 
BojaKniSka 6. 4417 

MoMiien 

Suche ein gut gehendes Ge» 
mischt»arengeschSst, nachwsis» 

bar guter Posten, in der Stadt 
oder am Lande, mit oder ohne 
Besitz, nahe einer Bahtlstation, 
zu pachten oder zu kaufen ge­
sucht. Gefl. Anträge unter 
„Barzahlung 19" an die Ver-
waltUTtg. ^4493 

Nette kleine Villa mit 3 gro­
ßen und 2 kleinen Zimmern, 
Veranda, Küche, Vorhaus, Ne­
benräumen, schöner Garten, ru-
Äge und sonnige Lage, gegen 
Swrzahlung sofort vei'käuflich. 
Ormoi Nr. 51. 46Ä1 

Kleiner Besitz, bestehend aus 
Wohnhaus, gemauert, Stall, 

Presse, grotzem Keller, Winzer-
Haus, 15^ Joch Weingarten, 

Joch Acker, über l 
i^öllgarten, lst zu veriausen. 
Preis Ub.M Dinar. Auz^lsr. 
bei Frau Helene Verliö, Eben 
kreuH, St. Peter bei Maribor. 

4S67 

Komfortable Billa im Villen­
viertel wird sofort gekauft. — 
Unter .Seihstkänfer" an die 
Verw. 46S8 

Es werden sofort gekauft 1v 
^s 20 Joch erstklassige Wiesen 
in der nächsten Umgebung der 
Stadt (Lajtersberg) mit oder 
ohne ^b^de. Offerten an H. 
Iosip Keblar, Lajtersberg 

465« 

l)le^ »» H«»»«! 
1)«» l^elm vircl oft 
vellijx un6 mun muS ion 
um ^usik.Iiiester.VosttSxe 
7U d0f«n. l)»5 Alle, llSNI 
m»n tSjzIicti l»st um»on»t Im 
elxenen I^eim 1i»ben. venn 

lniin unzere» 

WK-ÜSllillWilll 
k»uit. Zckrelden Lle un« 
»ofort eine postkiirte. vir 
5en<jen Itinen I(05tenlos unä 
unvert)incl>Icii unsere in-
tese»»«nle ^nleitunx. 
v!r6 8Ie treuen! 8clireiden 
Sie Nock lieute. livstit 

n teilte. 
Ho», hkiippttnavss, 

ul. G 
neben der Leitung". 

Kleine Wertheimkasse (Nr. 0?>S) 
für Geschäftsmann preiZw.'tt 
zu verkaufen. Anfr. Rusla ce-
sta tt/1. -.»^25 

Eine Stute, Doppelpony, j^uteS 
Zugpferd, zu verlaufen. Ädr. 
Berw. 16 l4 

Schöner Stukslüael billigst zu 
verkaufen. Einspielerjeva ulica 
Nr. 20. 42ög 

Äu vermieten 

Bäckerei zu vergeben. Adr. Vw. 
4552 

Nett möbliertes kleines Gasfen» 
zimmer mit streng separiertem 
Eingang sofort zu vermieten. 
Anfr. bei Frau Lahnig, Aleksan 
drova cesta 17/1. 4bS3 

Schönes möbl. separ. 
ab 1. Mai bei alleinsteh^ao^r 
Frau zu vermieten. Maistrova 
ul. 18/1, Tür 6. t021 

Möbl. Zimmer an einen H?c:n 
zu vermieten. Teznv 1v. 4l!^0 

Steines, mitbtiertes Zimmer m. 
elektr. Licht ist an nettes Fräu­
lein oder alleinstel)ende Danie 
sofort zu vermieten. Kejiarjeva 
ulica 8, Part, rechts. ^k«47 

Wohnung, 2 Zimmer, Mche, 
Speis, elektr. Licht, ist ab 1. 
Juni an besseres, kiuderioses 
Ehepaar zu vergeben. ^iojeS!.!!^a 
ul. b. 4549 

Kaufe kleines Objekt, auch Hof 
gebaude, pasiend für Industrie. 
Nur direkte Angebote mit An­
gabe des Preife» und.Lage d. 
Objektes untn .Bar" an die 
Berw. 4641 

Äu kaufen gesucht 

krankensahrstuhl, gut erhal­
ten, zu kaufen gesucht. Gefl. 
Anträge unter „M. D." an die 
Verwaltung. 44k)b 

Wachs und WabenabsäSe lauft 
in jeder Menge Jmkerverzin 
Maribor. Die Ware üb-?-
nimmt Ivan Lukman, Mi'stco 
v, ul. 1v. M42 

Schönes, ruhiges Zimmer im 
Zontrum und Parlnähe für 
besseren Herrn zu vermieten. 
Anfr. Verw. 'it!lZ3 

Möbl. Zimmer Hauptbahnlzof-
näl)e sofort zu vermieten. Ale-
lsandrova cesta 57/1, Tür 4. 

4W2 

Zimmer zu vermieten. Ob Se-
leznici 8, Tür 7. ^Wl 

Ein schönes, grosjes, sonnjelti-
ges Zimmer ab 1. Mai zu i'er-
mieten. Adr. Verw. 4^60 

Möbl. jlabinett mit elektrisch. 
Licht sofort zu vernueten. ^io-
roSeeva ul. 7/2, 8. l650 

Rein mi^bl. Zimmer mit elekkr. 
Licht, soun' und gassenjeitig, 
ab 1. Mai zu vermieten. Go-
sposka ul. 52. Part. rechtS. 

4551 

Reines, gassenseitiges, zweifen' 
striges, schön möbl. leeres Zim 
mer billigst zu vermieten. Lt.i-
rvt^ka cesta 19/2, Tur 1. 4i^'^3 

I.eickner 1001 
l>S5 5cklsnl:keitsbsci 
i5t ein I^ettminclkrunLSmittel, claz sIs 6sc^e2U5stz: dem v»rmen 6acl 
tzeigege^k^n ^vircj; ciie/Xn^enciungssrt iit slso clie cjenlll)sr lzequemzte. 
D»s ^i^lanlciikiitslzscj entiiält Ileinerlei stsrlce /^rrneien, ütier^supt 
lceiae k^oiistoike. die in irgencleiner >Veise sut den mensct^Iicl^en 
Organismus scs^äcjigend vvirlcen Icönnten. Demruko!^« ist das 
l^ictiner-Lad suci, von k'ersonen mit sciiw aci^en» I^erien snru-
wenden; denn tstsäci^Iic^ werden l^erz unci klieren niclZt angezriAen. 
^ac!)en Lie einen Versucl^, vvaiirscl^einlic^ Icönnen 3ie scl^on nacl^ 
den ersten Ladern eine merlcliclie (-ewict^tsstins^me keststeüen. 
/ausser diesen dewiciitsminderungen i^st cjss 3c!i!snlc^eitziiad noc!) 
eine besonders er>vsi)nenswerte I^ißens^Iiskt: es ist suc:1i da» ideslste 
3ct,öni^eit!ii)ad. da es die l^iaut mit der ^eit iilütenvveiss und ^art 
msct^t und l^autunreinizlceiten tzeseitigt. — besorgen Lie sic!^ also 
einige Läder?ur!^rc>Ize. I^er^rkol^wird 8ie veranlassen, dssZcl^IanIc-
t^eitstzsd sucl^ weiter szenutz^en und die !<^ur. die 20 Liider um-
kasst, ?u ki^nde 2U küiiren. 
k'roli Dln.ZO,— » » ^ ^ ̂  l.1vl>or»II 

pr°ö.-l 

Leaerslvertretullg: ! V^^C»IVl, V^l^lK/X Kll^It^l)>^ 

Intelligentes Fraulein sucht 
stelle «t« »iabersräutein. Adr. 
veno. ^ 

Älistäudige» «iidchea, verlä^-
Uch, etwas loc^n kann, 
sucht Posten ab I. Mai »ei 2 
oder S Personen. Adr.: Baiiiö, 
Smetanova ul. 38 a. 4UtÜ 

offer,e Stellen 
Geschäftsmann sucht alleinste-
l)end« Dame, nicht über 2k 
^hre alt, mit kaufmännische, 
Bildung, zur Führu»ig der 
Kanzlet und de» Haushaltes. 
Anträge sind schriftlich unter 
.Sofort" in der Verwaltulig 
abzugeben. 4491 

Ts wird für den 1. Mai in die 
Provinz ein anständiges Stu» 
benmävchen geiucht. ' Anträge 
an Frau Berta Neumann, t^ri« 
Zevci, Kroatien. 4tt38 

Perfekte» Stubenmädchen mit 
guten Zeugnissen wird sofort 
aufgenommen. Offerte, ivenn 
möj^lich mit Lichtbild und 
Haltsansprüchen sind zu richten 
an Ziiga Pollak, Bjelovar. 

4tt.W 

Kellnerin wird bis 1. Mai pe» 
sucht. Franz Jenöiö, Brezno 

ob Dravi. IWK 

Ein tüchtiger Kupferschmied, 
der in allen Arbeiten eingeübt 
ist, wird bis 1. Mai gesltchl. 
?ttcksandrova cesta 33 im Hefe. 

425« 

Köchin mit guten Zeugnfsen 
wird aufgenommen. Eiinritt 

1. Mai. Anfr. Berw. 4k'>si4 

Agenten werden gesucht. v>uter 
Verdienst. Anfr. von 1'--4 Uhr 
tägl. Maistrova ul. 16/2. Vul-
oanit. 4660 

V», u. «rprobt» 

8tzvi»-kalirra6 
HUl 

HO »GQl»»k»ss»tGi» 
«o»ri« 

k>iä!»maseliillel» 

Zu mieten gesuch; 
Junges, kinderloses Ehepaar 

sucht Zimmer und Liüch.' oder 
Sparherdzimmer. Adr. V^rw. 

4648 ' 

Suche 2—3zimmerige Woh« 
nung oder 2 Zimmer und Ka­
binelt samt Zugehör sür ruhi­
ge Familie von 3 Personen. 
Anträge an die Verw. unter 
„Sonnig und ruhig". 4070 

Ruhige Partei su6)t 2—3zi>lim. 
Wohuung. Anträge itnler „Rll-
hige Partei" an die Verw. 

4653 

Üindorlosoz Ehepaar su6)t ?—z 
Zir.tmorwohnung samt Zu^.'izör 
oder leeres Zimnter samt >iü-
chendeniitzung. Antrüge uitter 
.Bankbe.^mter" an die 

40ii8 

Kinderloses Ehepaar sucht per 
sofort 3-Zimmcr-Q'vhnung mit 
Zubehör, ev. Parlnähe. Gefl. 
Antrüge unter „3 Zimmer" an 
die Verw. 45«Z5 

Wohnung, 1-^2 Zitnmer, >tü-
che, Zugehör, wird von kinosr-
losem Elicpaar gcsucht> '^ior.ius 
zahlung für mehrere Äona^". 
Anträge uuter an die 
Verw. 

Stellengesuche 

Chauffeur - Maschinist sucht 
(^hallsfeurposten. Anträge unt. 
„44" a. d. Vermalt. 4437 

Selbständige ältere «ikhin, die 
gut bürgerlich kocht, sucht in d. 

. i.lle liei tleinerer Fa« 
nlilie sofort oder später. Adr. 
Verw. 4643 

Selbständige Köchin und mne 
Bedienerin suchen Stelle. Letz­
tere geht auch Wäsche waschen. 
Trstenjatova ul. 2, bei Plav-
öak. 4S4S 

-ui A«, 
24 »««»»«»»»tGN 
del c!er Qener»Ivertretunz 

»I.0I5 «55»« 
2O/>. 

Lol^«, p»«il»n»ov» ultvM 

KS5«KSU» 
§«kiilssad 

dillijsst« LioIl»ul»cia«II« >» allen 
(^attllnxon KH»», «ekt« 
ter»In»NUar»»« »nä ?I 
»«k« nur L>r»A»ett<Gv» Hch 
ZLliiUorstrais» ZKA 

Separ«!» P»»t, »erKen »icht 

Frlkderike Sd?e von Mich! geb. Baro«In Zttchbach M >m 
ihrem sowie im Nclmen ihres Sohnes Oberstleutnant Friedrich Edler von Michi, ihrer 
Schwiegertochler Verla Edle von Michl gel). Wohaun» ihres Onkels Frih Edler von 
Michl und im Namen aller übrigen Verwandten die traurige Nachricht v»m Ableben 
ihrer innigstgelteblen, unvergeßlichen Mutter, bezw. Grob- u. Urgroßmutter, der Frau 

Marie Baronßn RechbiZch geb. Duchatfch 
OberstleuinantSwitwe 

welche Monlag. den 16. April 1928 um V,7 Iltzr srüh nach längerem, schwerem 
Leiden ganz unerwarlet im 87. Lebensjahre, im Kerrn entschlafen ist. 

Das Leichenlieqänqnis der unvergeszlichen Dahingeschiedenen findet Mttwoch, 
den 13. April um 16 Uhr von der Kapelle des Städtischen Friedhofes in PobreZie aus statt. 

Die dl. Seelenmesse wird Donnerslag» den 19. April um 7 Uhr in der Dom-
und Stadtpfarrkirche qelesen roerden. 

W«rtb»r, den 16. April 1928. 

vttdtisch« wa»ib»«. 

4S71 

Liietreäskteur uult iür UZe kkvllslttion verantvortlieb: llvO ^ourngli?'^. — k'iir den iil.'s:>i.^,!vdor uml «tva Vniell 

voraatvortlivti: Vlrvlltor votu»dstt »» ^rid« 


